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(2356) Edikt. 6) 

Nro. 454-4171. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Kreditorenausſchußes 
der Konkursmaſſe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum de praer. 
12. Februar 1861 Zahl 454, dann auf Grund der, von der k. k. 
Berg⸗Salinen⸗Forſt⸗ und Güterdirekzion in Szigeth vom 15. September 
1861 3. 8826 - 2256 vertheilten Ermächtigung und der Einwilligung 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur Lemberg vom 12. November 1861 3. 14761 
die Feilbiethung der, der Kridamaſſe des Moses und Choje Beile Tan- 
nenbaum gehörigen Realität Nr. 3 in Kolomea zu Gunſten ſämmtlicher 
Gläubiger der Konkursmaſſe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum 
nach den vorgelegten Feilbiethungsbedingniſſen bewilligt; zur Vor⸗ 
nahme deſſen werden zwei Termine, u. z.: 1. auf den 9. Jänner 
1862 und der 2. auf den 10. Februar 1862 jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags h. g. mit dem Beiſatze beſtimmt, daß falls die Veräuße⸗ 
rung dieſer Realität über oder um den gertchtlich erhobenen Schä⸗ 
tzungswerth von 9387 fl. 55 kr. öſt. W. bei keinem dieſer zwei Ter⸗ 
mine geſchehen ſollte, zur Einvernahme ſammtlicher Gläubiger hinſicht⸗ 
lich der zu geſtattenden erleichternden Bedingniſſe und des auszuſchrei⸗ 
benden 3. und 4. Lizitazionstermines die Verhandlung am 13. er 
bruar 1862 vorgenommen, bei welcher Tagſatzung ſämmtliche Gläubi— 
ber zu erſcheinen haben, widrigens die Ausbleibenden der Mehrheit 
ger Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden und ſodann ein 3. 
und 4. Termin beſtimmt, und an demſelben dieſe Realität auch unter 
dem Schoͤtzungswerthe um welchen Preis immer hintangegeben werden 
wird, dann daß hievon ſämmtliche Gläubiger, die k. k. Finanz Proku⸗ 
ratur Lemberg, dann das k. k. Eiſenwerkamt zu Kabolapojana und 
diejenigen Gläubiger, welche erſt an die Gewähr dieſer Realität ger 
langen ſollten, oder denen aus was immer für einem Grunde der Li⸗ 
zitazionsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des für fie 
hier aufgeſtellten Kurators Herrn Dr. Semilski verſtändigt, ſchließ⸗ 
lich daß der Grundbuchsextrakt, das Schätzungs-Protokoll und die Feil⸗ 
biethungoͤbedingniſſe h. g. eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können. 

Kolomea, am 30. November 1861. 
(2355) „ d. (1) 

Nro. 17549. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Woll Schiller und Aron Strommer, Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukewina liegenden Gutsantheils Dawideny, ges 
hörig, zum Landtafelbeſitze Moldauisch-Banilla, behufs der Zuweiſung 
des mt dem Erlaße der Bukowinzer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kom⸗ 
miſſion vom 17. Jult 1858 3.811 für das obige Gut bewilligten Mr» 
barial-⸗Entſchädigunge⸗Kapitals pr. 6042 fl. KM., ſowohl diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch 
alle jene dritten Perſonen, welche das obige Grund-Entlaſtungs⸗Kapi⸗ 
tal aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 10. Februar 1862 beim Uzernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 

. liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
b) ten Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes; 
d) wenn der Vunmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Bolt. an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. N 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 


Dziennik urzedowy 


. Canet Lwowskiej, 


Nee 296. 


20. Grudnia 1861. 


Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund-Entlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Ber 
zu grechtes anzuſprechen glauben, hat zu Folge, als dieſer Rapitalsbetrag 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters würde ausgefolgt werden, und 
den Pratendenten nur vorbehalten bleibt, ihre gegenwärtigen Anſprü⸗ 
che gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Dezember 1861. 

(2365) Kundmachung (1) 
zur Hopfen veräußerung. 

Nro. 13345. Zur Veräußerung des auf der Solotwiner Staats- 
Domäne im l. J. 1861 gefechſten Gartenhopfens ſehr guter Güte im 
Gewichte 44 Zentner 31 , Sage! Vierzig Vier Zentner 31 2 
Wiener Gewicht, im Ganzen oder parthieweiſe in 18 Ziechen, wird bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau eine Konkurrenzver⸗ 
handlung mittelſt ſchriftlicher Offerte ſtattfinden. 

Derlei Offerte müſſen mit der Stempelmarke von 36 kr. öſt. W. 
verſehen, die Menge des zu erkaufenden Hopfens in Wiener Zentnern 
und den Preis pr. Ein Zentner ſowohl mit Ziffern als auch mit 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mit dem zehnten Theile des geſamm⸗ 
ten Preisanbotbes als Vadium und mit der Erklärung verſehen ſein, 
daß ſich der Offerent allen dießfälligen Kauf- und Verkaufsbedinzniſſen 
unbedingt unterzieht. 

Ferner muß in derſelben der Wohnort, Vor⸗ und Zunamen des 
Offerenten, durch deſſen deutliche Unterſchrift bezeichnet ſein, und das 
Offert mit dem erwähnten Vadium verſehen, längſtens bis zum 27. 
(Sieben und Zwanzigſten) Dezember 1861 beim Vorſtande dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion verſiegelt eingebracht werden. 

Die Eröffnung der eingelangten Offerte findet am 28. Dezember 
1861 um 10 Uhr Vormittags Statt, und der Erſteher iſt verpflichtet 
langitene binnen 8 Tagen nach der ihm bekannt gemachten Beſtätti— 
gung des Offertanbothes den entfallenden Kanfſchilling beim k. k. So- 
lotwiner Wirthſchaftsamte in Rosulna unter Einrechnung des dem Offert 
beigelegenen Vadiums vollſtändig zu bezahlen und in derſelben Frtſt 
den gekauften Hopfen beim genannten Wirthſchaftsamte vollſtändig zu 
übernehmen. 

Der zu veräußernde Gartenhopfen kann bei dem genannten k. k. 
Wirtbſchafts amte, die näheren Lizitazionsbedingniſſe bet dieſer k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks-Direkzion und die Hopfenprobe ſowohl bei dieſer als 
auch bei der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 9. Dezember 1861. 


Ogloszenie 
wzgledem sprzedazy chmielu. . 

Nr. 13345. Dla sprzedazy chmielu ogrodowego w dobrach 
kameralnych Solotwina wer. b. 1861 zebranego, w bardzo dobrym 
gatunku, wazacego 4 cetnary 31 funtöw, to jest: czterdziesci 
eztery ceinary 31 funtöw wagi wiedeuskiej, w calosci lub czesciami 
w 18 nasypkach, odbedzie sie We. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Stanistawowie pertraktacya konkurencyjna, za pomoca pisemnych 
ofert. 

Takie oferty musza byé opatrzone marka steplowa na 36 c. 
w. a., zawieraé ilosé majacego sie kupie chmielu w cetnarach wie- 
denskich, a cene jednego cetnara tak cyframi Jako tez literami wy- 
razona, byd zaopatrzone w dziesiata czeäö calej ofizrowanej ceny 
jako wadyum i oswiadezeniem, ze oferent poddaje sie bezwarun- 
kowo dotyezacym warunkom kupna i przedazy, 

Nastepnie musi w ofercie miejsce mieszkania, imie i nazwiske 
oferenta jego wyraznym podpisem byé oznaczone, a oferta w wspo- 
mnione wadyum zaopatrzona, najpozbiej do 27. (dwndziestego sid- 
dmego) grudnia 1861 do przefozonego tej c. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej opieczetowana ma byé podana. 

Otwarcie nadeslanych ofert odbedzie sie daia 28. grudnia 
1861 0 godzinie 10tej przed poludniem, a kupiciel jest obowigzany, 
najpozniej w przeciagu osmiu dni po oznajmionem mu potwierdzenin 
oferty, przypadajaea cene kupna we. k. Sokotwiüskim nrzedzie ka- 


meralnym w Rosnlnie, 2 wliczeniem wadyum do oferty przylaczo- 


nego zupelaie zaplacié i w tym samym terminie zakupiony chmiel 
w.wymienionym urzedzie gospodarczym zupelnie odebraé. 

Sprzedad sie majacy chmiel ogrodowy moze byd ogladany 
w wymienionym e. k. urzedzie gospodarczym, blizsze warunki licy- 
tacyi moga byc przejrzane w tej e., k. skarbowej dyrekcyi powia- 
towej, a pröba chmielu tak w tej, jako tea w Lwowskiej c. k. 
skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Stanislawöw, dnia 9. grudnia 1861. 


1748 


(2358) Okwieszezenie. (3) 

Nr. 10305. C. k. sad obwodowy wPrzemytlu jako sad han- 
dlowy i wekslowy uwisdamia n'niejszym pana Stanistawa Jagiel- 
skiego 2 miejsca pobytu nieniadomego, ze Chaim Rauch, kupiee 
w Przemyslu jako giratar Mendla Zilbermana pod dniem 3. grudnia 
1861 do liczby 10305 presbe „ wyd.nie nakazu zaplacenia sumy 
wekslowej 510 zl. W. 2. przeciw Karolowi Jagielskiemu i Stanista- 
wowi Jagielskiemu pedal, ktéra uehwala z duia 580 grudnia 1861 
J. 10305 do usinege pestepowania odnosnie do ustawy wekslowej 
zadekretowana i termin do rozprawy na dzien 2'go styoznia 1862 
o.gadzinie Ytej zrana wyzuaczonym zestal. 

Ponie waz miejsce pohyta pozwarego Stanistawa Jagielskiego 
sadowi wiadomem nie jest, przeto ustanowil e. k. sad pozwanemu 
temu, do brouienia jego praw i na jego koszt i sirate kuratora 
w osobie pan adwokala krejowego doktora Zezulki 2 zastepstwen 
pana adwokata Dra. Sermaka, 2 kiorym spér wedle ustawy sadowej 
dla Golieyi przepisauej dalej prowadzic sie bedzie. 

Waywa sie przeto wepolzapozwanego, Stanislawa Jagielskiego, 
aby sie na wyjznaczooyin teraiinie albo sam stawit, lub tez potrze- 
bne dowody prawne ustanowionemu obroAcy wreezyl lub innego 
pelnomncenika sobie obral i tego sadowi wskazal, slowem, by wszel- 
kich do obrony jego praw sluzyd ınogacych Srodkôw uzyl, u przo- 
ciwaym bowiem razie wyniknad mogacc zle skulki sam sobie przy- 
pisad bedzie musiat, 

Przemysl, dnia 5. graduia 1861. 


(2354) B (3) 

Neo. 16973. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des Gebührenbetrages 
von 20 fl. 25½ kr. ö. W. ſammt Zinſen vom I. Juni 1856, der 
Steuern von 30 fl. 51 kr. öſterr. W., der Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 
öſterr. W. und 5 fl. 25 kr. öſt. W., 6ſt. 18 kr. öſt. W. und der bes 
reits geleiſteten Inſerzionsgebühr pr. 7 ft. 45 kr. öſt. W. die exekutive 
Feilbiethung der den Adalbert Czerwiüski'ſchen Erben gehörigen Rea⸗ 

litätsantheile Nr. top. 230 zu Gunſten des hohen Aerars bewilliget, 

der Lizitazionstermin auf den 21. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſetzt, an welchem dieſe Realität auch unter dem Schätzungswerthe 
um welchen Preis immer wird feilgebothen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur oder bei der Lizitazionskommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden die allfälligen undekannten oder ſpäter zuwachſen⸗ 
den Gläubiger oder Jene, denen dieſer Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für ſie zum 
Kurator beſtellten Herrn Advokaten Dr. Reitmann verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. November 1861. 


(2357) E Diet. (3) 

Nro. 1408. Vom Putillaer k. k. Bezirksamte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß aus Anlaß der Veräußerung eines zu Rostoki hier⸗ 
bezirks im Monate Jult 1861 herrnlos angehaltenen Ochſes der nach 
Abſchlag der Wart- und Fütterungskoſten verbliebene Betrag von 9 fl. 
dit. W. dem Putillaer k. k. Steueramte als politiſches Depoſit zur 
Aufbewahrung übergeben wurde. 

Es wird ſonach derjenige, welcher auf die Behebung dieſes Be⸗ 
trages Anſpruch zu machen glaubt, aufgefordert, binnen Einem Jahre, 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger 
Zeitung ſeine diesfälligen Rechte um ſo mehr hieramts auszuweiſen, 
als nach Verlauf dieſer Friſt das weitere geſetzliche Verfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Putilla, am 22. November 1861. 


(2350) E diet. (3) 

Nro. 15691. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird zur 
Hereinbringung des Kapitalsreſtes von 365 fl. 27% kr. oͤſt W. fommt 
5% Zinſen vom 9. September 1861 die zu Czernowitz gelegene, im 
biefigen Grundbuche eingetragene und den Leib Rubel’füyen Erben ges 
hörige Nealität Nr. top. 78. der einzige Lizitazionstermin, bei welchem 
die Realität auch unter dem Schätzungewerthe von 6287 fl. 20 kr. 
KM. gegen Erlag des 3% Vadiums an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden wird, auf den 15. Jänner 1862 Früh 9 Uhr bei dieſem Ge⸗ 
richte anberaumt. 

Hievon werden die Exekuten Johann Kinda, Eva Kinda, Israel, 
Beresch, Rachel, Beile, Mortko, Abraham Nissen und Leib Rubel zu 
Handen der Rilke Rubel, dann die Hypothekargläubiger Nicolai Ste- 
han, die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann und Wa- 
sil Stehan, fo wie die nach dem 12. Oktober 1861 in das Grundbuch 
gelangenden und jene Gläubiger, denen aus welch' Grunde immer die⸗ 
fer Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch den für fie hiemit 
beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Camil verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czeraowitz, den 9. November 1861. 


(2351) Edikt. (3) 

Nro. 50369. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß die am 16. Mai 1861 protokol⸗ 
Urte Firma: „Goorg Ross ſel. Witwe“ für eine Nürnberger Waaren⸗ 


Handlung gelöſcht wurde. 
Lemberg, deu 28. November 1861. 


(2353) Edikt. (3) 

Nro. 50371. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Joel Blumenfeld, Jakob 
Rasenbusch und Josef Besenbusch die Geſellſchaftsfirma „J. Blumen- 
feld & Comp.“ für eine Wechſelſtube am 21. November 1861 pro⸗ 
tokollitt haben, und daß die frühere am 7. Juli 1853 protokollirte 
1 „Joel Blumenfeld“ für eine gemiſchte Wanrenhandlung gelöjcht 
wurde. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2352) E d in Rt (3) 

Nro. 48122. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligazion lautend auf den Namen der Gemeinde Kalni- 
kw, Przemysler Kreiſes, N. 4 vom 1. November 1829 zu 2% 
über 161 f. 45 rr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen die frägliche Obligazion beizubringen, uder ihre allenfällige 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelbe für null und nichtig er 
klärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. November 1861. 


(2361) Kundmachung (1) 


Nro. 80726. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat mit dem 
Erlaße vom 4. Dezember 1861 Z. 11764808 im Einvernehmen mit 
dem hohen Finanz⸗Miniſterium die Bemauthung der, im Zuge der im 
Wege der Landeskonkurrenz hergeſtellten Weichſel-Militärſtraße gelege— 
nen, Brücken über dem Skawa-Fluße bei Zator und dem Biata-Flufe 
bei Komorowice in Anwendung der für die Bemauthung der Landes⸗ 
ſtraſſen erlafjenen Vorſchrift vom 20. Dezember 1858 3. 45026 nach 
dem Aerarlal⸗Mauthtarife, folglich für die erſtere Brücke mit dem 
Brückenmaulhtarife 3. Klaſſe, für die letztere mit dem Tarife 1. Klaſſe 
zu Gunſten der Konkurrenz für den erwähnten Straſſenzug, auf die 
Dauer von fünf Jahren zu bewilligen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Dezember 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 80726. Wysokie c. k. ministerstwo stanu w porozumie- 
niu z wys. c. k. ministerstwem skarbu raczylo dekretem 2 dnia 4. 
grudnia r. b. do liczby 11764-808 zezwoliè ua omycenie mostdw 
na drodze nadwislanskiej-wojskowej na rzece Skawa pod Zatorem 
i na rzese Biala pod Komorowicami zbudowanych na korzysé konku- 
rencyi, na przeciag lat pieciu. 

Myto na pierwszym zwyz pomienionych mostow e podlug kla sy 
trzeciej, na drugim zas pediug klasy pierwszej taryfy dla poboru 
myta na drogach skarbowych istniejacej pobieraé sie bedzie. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosei. 

Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 

Lwow, dnia 12. grudnia 1861. 


(2363) G diet. () 


Nro. 17591. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Karl Jastrzebski mit dieſem Edikte bekaunt gemacht, daß über 
das Gefuch des Leon Axentowiez vom 4. Jänner 1861 Zahl 430 
der Landtafel mit b. g. Beſchluße vom 22. Jänner 1861 Zahl 430 
aufgetragen wurde, den Leon Axentowiez als Eigenthüumer der dom. 
431. p. 9. n. 10. baer. auf den Namen des Karl Jastrzebski intabu⸗ 
lirten / Tbeile der Gutsantheile Holihrady oder Horyhlady zu inta⸗ 
buliren und die Darlehensſumme von 1575 fl. öſt. W. ſammt 5% Zin⸗ 
fen aus dem Laſtenſtande der obigen ¼8 Theile der Gutsantheile Holi- 
hrady zu ertabuliren und zu löſchen. 

Da der Wohnort des Karl Jatrzebski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes Advokat Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(2371) Obwieszezenie. (1 

Nr. 3296. Ze strony c. Kk. powiatowego urzedu niniejszym 
wiadomem sie czyni, ze w skutek rozporzadzenia przeswiet. c. k. 
obwodowego urzeda Sanockiego 2 dnia 23. wrzesnia 1861 do liezby 
3296 na zaspokojenie zalegtosci podatkowych panstwa Dukla pro- 
pinacya piwna, t. j. prawo wyszynku i wyrobu piwa w miescie Du- 
kli na czas od 1. stycznia do konca grudnia 1862 w dredze publicz- 
nej lieytacyi na dnin 30. grudnia 1861 w zwyklych urzedowych 
godzinach w tutejszej c. k. powiatowej kancelaryi wydzierzawiona 
zostanie. 

Lieytowae che& majaey zechca sie na powyäszym terminie za- 
opatrzeni 10% wadyum od ceny wywotania w kwocie 1000 zir. 
W. a. W tutejszej c. k. kancelaryi zglosié. 

Deklaracye pisemne prawomocnie wystawione, potrzebnem wa- 
dyum zaopatrzone, beda takze uwzgleduione. Zreszta beda blizsze 
lieytacyjne warunki na powyZszym terminie rozpoczeriem licytacyi 
do wiademosci podane. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Dukla, dnia 15. grudnia 1861. 
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(2370) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 4106. Ze strony c. k. powiafowego urzedu niniejszem 
wiademem sie ezyni, iz w skutek razporzadzenia przeswiet. c. k. 
obwodowego urzedu Sanockiego 2 dnia 12. lipea h. r. J. 2261 na 
zaspokojenie zaleglosei padatkowyeh panstwa Myscowa propinacya 
od wodki i piwa, t. f. prawo wysaynku wödki i piwa we wsiach 
Grab, Ozennia, Wyszowalka i Zydowskie na czas od daia tejze pro- 
pinacyi pacheiarzewi a2 de konca maja 1863 r. w drodze publi- 
ezne) licytacyi na dniu 28. grudnia 1861 w zwyklych urzedowych 
godzinach w tutejszej e. k. powiatowej kancelaryi wypuszezone 
Zos tanz. . 

Do tej propinacyi sa dodane grunta pauskie w Grabie 2 na- 
stepujacemi zasiewami: 6 mae 12 garncy jeczmienia, 88 mac 8 garney 
kartofli i 120 mae owsa. * 

Licytowaé cheé majacy zapras20ja sie, by sie na powyzezym 
terminie zglosili. 

Za ceue wywolania bierze sie czynsz roczny w kwocie 360 
zir. — Praed rozpeczeciem lieytaeyi maja licytowad che& majary 
10% wadyum do rak lieytacyi komisyi zlozye. Zreszta beda blizsze 
warunki lieytacyi na liey tach jaym terminie do wiademosei podane. 

Z c. k. urzedn powiatowego. 

Dukla, dnia 30. listopada 1861. 


(2368) Edikt. (1) 

Nro. 3108. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw 
werden die Beſitzer des auf den Namen der Gemeinde Olszanica, Prze- 
mysler Kreiſes, Jaworower Bezirkes, von dem Jaworower k. k. 
Steueramte im Jahre 1854 ausgeſtellten Anlehensſcheines Nro. 61 
Zertifikats⸗Nro. 190 über den, von dieſer Gemeinde auf das Nazionals 
Anlehen ſubſkribirten Betrag pr. 500 fl. AM. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts zu erſcheinen und 
ihre Rechte auf denſelben auszuwelſen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Friſt der beſagte Anlehentzſchein für amortifirt erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaworow, am 19. November 1861, 


(2367) Edikt. (i) 

Nro. 4305. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden minderjährigen Paulina Seidl und 
deren Mutter und muthmaßlichen Vormunderin Pauline Seidl geborene 
Jaksch mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben, dann gegen Dr. Jobann Zezulka, Magdalena Brzozowska 
und die minderjährige Henriette Seidl durch ihren Vormund Dr. Jo- 
haun Zezulka als Erben des in Jaroslau verſtorbenen Johaun Zezulka 
sub praes. 10. September 1861 3. 4305 Mariauna Zezulka geborene 
Schott wegen Uebergabe des fünften Theiles der Verlaſſenſchaft nach 
Johann Zezulka in den phyſtſchen Beſitz zum Fruchigenuße, Zahlung 
des jahrlichen Fruchtgenußes pr. 101 fl. KM, vom 19. Juni 1849 
angefangen und Rechnungslage über die Verwaltung des Nachlaßes 
und die Einkünfte der Nachlaßrealitäten die Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 23. Okto⸗ 
ber 1861 Zahl 4305 die Tagfahrt zur mündlichen Streitverhandlung 
auf den 27. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags hieramts feſigeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthalsort der Belangten minderj. Paulina Seidl und 
deren Mutter Pauline Seidl geb. Jaksch unbekannt iſt, fo hat das k. 
k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und auf deren Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Dr. Chamaydes 
als Kurotor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes „ dikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
ardeien Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 23. Oktober 1861. 


(2369) Cirkulare. (1 

Nro. 9989. Wegen Hintangabe der Herſtellungen an der Luba- 
czower lat. Pfarrkirche, ihrer Ummauerung, Erbauung eines Glocken⸗ 
thurmes und Vikartats⸗Wohnungen, wird annit die Lizitazion auf den 
gten Jänner 1862, und im Falle des Mißlingens die 2te auf den 
16ten und die 3te auf den 23. Jänner 1862 ausgeſchrieben, und in 
Lubaezow abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Herſtellungen beträgt 2835 fl. 69 
kr. öſterr. W. 

Die vizitazionsluſtigen haben ſich an jenem Termine verſehen 
mit 10% Vadium in der Lubaezower k. k. Bezirksamtskanzlei Früh 
9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baudeviſe und die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zötkiew, am 13. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 9989. Wagledem wypuszezenia reparaeyi przy koseiele 
r. I. perafialnym, a mianowieie wymurowania dzwonnicy i pomiesz- 
kania dla wikaryuszow w]. Lubaczowie, odbedzie sie publiczaa liey- 
tacya Ogo stycznia 1862, gdyby ‚mas takowa bez skutku zostala, 
druga 16g0, a trzeeia 23. styeznia 1862. 


Cena wywolania wynosi 2835 21. 69 cent. w. a. Majacy ebeé 
przedsiebrania pomienionych reparacyj i nowej bude wli, obowigzany 
bedzie, zl 10procentowe wadyum od powysszej ceny. 

Warunki lieytacyjue, jako tes i szezegolz budowli w urzedzie 
powiatowym Lubaczowskim rano o godzinie gtej przed lieytacya 
egloszone zostana. 


Zölkiew, daia 13. gruduia 1861. 


(2364) E d y K t. (10 

Nr. 47138. C. k. sad krajowy Iwowski waywa posiadaczy 
nastepujacych 5% obligacyj indemnizacyjuych, jako to: 

1. Nr. 1459 2 dnia 1g0 listopada 1853 na kwote 1000 zir,, 
na imie pana Alexandra Swiezawskiege opiewajacej, 2 5ma kup o- 
nami, 2 ktörych pierwszy platny na duiu J. listopada 1861, a ostatni 
dnia 1. Iistopada 1863. 

2. Obligacyj indemnizacyjnych winknlowanych na rzeoz oktawy 
dobr Euka i Zazule Zloczowskiego obwodu, jako to: 

a) Lit. A. Nr. 4913 2 dnia 1 0 listopada 1853 na kwote 
300 z!r.; 

b) Lit. A. Nr. 4914 2 duia 1. listopada 1853 na kwote 50 
zir., od ktörych pod a) i b) wynienionych obligacyj procenta od 
1. maja 1861 zalegle; — 

aby obligacye pod 1. z kuponami w. przeciagu jednego roku 
6 tygodni i 3 ani, od czasu jak ostatni kupon de wyplaty przypa- 
dnie, zas obligacye pod a) i b) wWprzeciggn jednego roku, 6 tygodni 
i 3 dni od czasu ostatniej inseraty niniejszego edyktu do Gazaty 
Lwowskiej przediozyli, lub sue prawa do takowych wykazali, ile 
ze w razie przeciwnym obligacye powyisze 2 kuponami jako nie- 
wane uznane beds. 

Z rady e. k. sadu krajowego, 

Lwow, duia 27. listopada 1861. 


(2374) GE MEERE, (1) 

Nro. 6110. Vom Lemberger k. k. ſtädtifch⸗delegirten Bezirks⸗ 
gerichte in Straffachen, und für die Umgebungen der Stadt Lemberg 
in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten, wird in Folge Erlaſſes des Lem- 
berger b. k. k. Oberlandesgerichtes vom 27ten November 1861 Zahl 
29921 hiemit bekannt gegeben, daß der Landesadvokat Hr. Dr. Mi- 
chael Raciborski mit dem Disziplinar⸗Erkenntniße des h. k. k. ob ſten 
Gerichtshofes vom 12. November 1861 Z. 7537, auf die Dauer eines 
Jahres von der Ausübung des Advokaturs-Befugniſſes ſuspendirt 
wurde. 

Demgemäß wird dem Landesadvokaten Hrn. Dr. Michael Raci- 
borski zum General: Subjtituten Herrn Landes advokat Dr. Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Hrn. Landes advokaten Dr. Emil Pfeiffer 
beſtellt, und die Uebernahme und Uebergabe der dieſes k. k. Bezirks- 
gericht betreffenden Akten, in den Fällen, wo ein Subſtitut beſtellt iſt, 
an dieſen, ſonſt aber an den General⸗Subſtituten veranlaßt. 

Lemberg, am 11. Dezember 1861. 


(1529) Edikt. (2) 

Nro. 335. Der diesſeitige k. k. Rittmeiſter Anton Glowacki iſt 
ohne Teſtament am 14. Dezember 1855 verſtorben. 

Als deſſen geſetzliche Erbin erſcheint feine Mutter Agnes Glu- 
wack». 

Da dem Gerichte der Aufenthalt derſelben unbekannt iſt, ja nicht 
einmal eruirt werden konnte, ob dieſelbe noch lebt, fo wurde für fie 
der diesſeitige Herr Oberlieutenant Anton Marka als Kurator auf⸗ 
geſtellt. - 

Agnes Glowacka wird daher aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre vom untengeſetzten Tage bei dieſem Regimentsgerichte zu melden, 
und ihre Erbserklärung einzubringen, oder überhaupt dem für fie auf— 
geſtellten Kurator Nachricht von ſich zu geben, widrigenfalls die Ber 
laſſenſchaft mit dem für ſie aufgeſtellten Herrn Kurator abgehandelt 
werden würde. 

Zugleich werden alle, welche von dem dermaligen Aufenthalte 
der Agnes Glowacka oder von dem Tage und Orte ihres Abſterbens 
Kenntniß haben, aufgefordert, dies anher bekannt zu geben. 

Vom k. k. Ilten Huſaren⸗Regiments⸗Gericht. 

Klagenfurt, am 14. Auguſt 1861. 


(1756) Einberufungs⸗Edikt. (2) 

Nr. 4999. Von Seite der k. k. Stryjor Kreisbehörde wird ber 
im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Israelite Abraham Jekel aus 
Dolina aufgefordert, in dem Zeitraume Eines Jahres vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung gerechnet, in die kaiſ. öſterr. Staaten zurückzukehren und dieſe 
Rückkehr zu erweiſen, widrigens derſelbe als unbefugter Auswanderer 
erklärt werden wird. 

Von der k. f. Kreisbehörde. 
Stryj, am 5. Dezember 1861. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 4999. Ze strony c. k. urzedu obwodowego Stryjskiego 
wzywa sie bez upowaznienia za granieg praybywajacego staroza- 
konnego Abrahama Jekel z Doliny, zeby w przeciagu roku od ezasu 
umieszezenia pierwszego Edyktu w urzeduwej Gazerie Iwowskiej 
rachujac, do krajew cesarsko-austryackich wrocit i powröt ten udo- 
wodnil, inaczej za nieuprawnionego wychodäcę uzncuym bedzie. 

Z c. k. urzedu obwodowego. 

Stryj, dnia 5. grudnia . } 
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(2362) d eine. (1) 

Nro. 1020. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Putilla wird 
biemit bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der durch Jankel 
Muck mittelſt Üitheil des beſtasdenen k. k. Buk. Stadt und Land⸗ 
rechtes vom 31. Juli 1851 Zahl 10085 wider die Erben des Olexa 
Foszka, als: Stekefor, Ihnat, Wasil und Ulasi Foszka erſiegten 
Summe von 113 fl. KM. oder 118 fl. 65 kr. öſt. W., der zuerkann⸗ 
ten Gerichtskoſten im Betrage von 66 fl. à kr. KM. oder 69 fl. 37 kr. 
ſt. W., dann der Exekuzionskoſten von 2 fl. 24 kr. KM. oder 2 fl. 
52 kr. öſt. W., ferner 2 fl. 30 kr. KM. oder 2 fl. 62 ½ kr. 
dt. W. und der gegenwärtigen auf 3 fl. 36 kr. öſt. W. ermäßigten 
Koſten, nach bereits durchgeführten 1. und 2. Exekuzionsgrade nunmehr 
der dritte, d. i. die exekutive Feilbiethung des zum Nachlaſſe 
des Olexa Foszka gehörigen, in Sergie gelegenen, laut des sub 
praes. 4. Dezember 1856 Zahl 798 vorgelegten Pfändungs⸗Protokolls 
ungefähr 20 Faltſchen an Flächeninhalt enthaltenden Grundes bewil⸗ 
ligt und dieſe Feilbiethung in drei Terminen, d. i. am 29. Jänner, 
26 Februar und 26. Marz 1862 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
im hiergerichtlichen Amtslokale unter nachſtehenden Bedingungen abge— 
halten werden: 

1) Als Audrufsprei® wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 158 fl. KM. oder 165 fl. 90 kr. öſt. W. mit dem Bei⸗ 
ſatze beſtimmt, daß in den erſten zwei Terminen die obbeſagte Reali⸗ 
tät nur um oder über den Schätzungswerth, dagegen in dem dritten 
Lizitazionstermine auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wer: 
den wird. 

2) Jeder Kaufluſilge iſt verbunden den 10. Theil des Schä⸗ 
tzungswerthes, d. i. den runden Betrag von 16 fl. dj. W. im baren 
Gelde, in Sparkaſſabücheln, in öffentlichen Staatspapieren oder in 
Pfandbriefen der galiz. Kredits anſtalt ſammt Talons und den noch 
nicht fälligen Kupons nach ihrem mittelſt der letzten Lemberger Zei⸗ 
tung nachzuweiſenden Kurswerthe, jedoch nicht über dem Nominal— 
werthe zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches An⸗ 
geld, in fo ferne es in Bearſchaft deſteht, dem Erſteher ſeinerzeit in den 
Kaufpreis eingerechnet, dagegen den übrigen Mitbiethenden nach been— 
digter Feilbietbung zurückpeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, fo wie auch das Protokoll 
über die exekutive Beſchreibung und Schätzung des zu veräußernden 
Grundes können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in 
Abſchrift behoben werden. 

Vom k. k Pezirksgerichte. 

Putilla, am 26. Oklober 1861. 


(2366 E diet. 01 


Nro. 52544. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird den Frauen Theresia Nawratil und Sofia Glanz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie Moses H. Stroh 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 400 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. sub praes. 10. Dezember 1861 Zahl 52544 angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zohlungs auflage unterm 
12. Dezember 1861 Zabl 52544 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten lunbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Ku- 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 


oder die erforderlichen 


Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 

andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 

überbaupt die zur Verthbeidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 

mittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus derer Verabſäumung ent⸗ 

ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 
Lemberg, am 12. Dezember 1861. 


Ps B —— — 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


% te dniach nastepujaeych zameldowanych. 


Od 1. do 8. grudnia 1861. 
Fritze Anna, wdowa po urzedniku, 45 J. m., na sparalizowanie. 
Pardini Karolina, wlaseicielka domu, 62 J. m., na sparalizowanie plue. 
Felsziynska Anna, wdowa po prywatyzujaeym, 66 J. m., na zapalenie pluc. 
Kiernicka Teresa, wdowa po poborey myta, 67 l. m. ze stavosci. 
Zabkay Rozalia, zona stolarza, 54 l. m, na zapalenie pluc. 
Szezudlowsla Rozalia, wlascicielka domu, 61 I. m., na suchoty. 
Lehmayer Auna, wyrobnica, 60 l. m, na konsumeye. 
Chalupka Barbara, malzonka mieszezanina, 54 I. m., na raka, 
Reichet Karol, szewe, 43 l. m., na konsumeye. 
Deputowiez Michal, typograf, 49 J. m., na sparalizowanie mdzgu. 
Antosiewiez Albina, sierota, 13 J. m., na wode w glowie. 
Polinski Rudolf, dziecie urzednika, 16 dni m, na röze. 
Gelinger Jan, dto. 1/4. F. m., na rozejscie sie sokGw. 
Rodak Barbara, wyrobnica, 30 l. m, na apopleksye. 
Adamezyk Tomasz, wyrobnik, 40 I. m., na suelioty. 
Podgoiska Tekla, wyrobnica, 5 l. m., dto. 
Siowinski Jaköb, wyrobnik, 34 I. ni, na tyfus. 
Krywolt Marya, wyrobniea, 26 J. m., na zapalenie pluc. 
Menartowiez Karol, wyrobnik, 64 J. m., na zapalenie ziober. 
Wiszniewska Marya, wyrobnica, 3% E m, na zapalenie plue. 
Pajaczek Agnieszka, wyrobuica, 26 J. m., na wodna puchline. 
Wojtek Marya, wyrobnica, 29 J. m., na zapalenie blony brzucbowej. 
Kuzminski Stefan, wyrobnik, 35 J. m., na wodna puchline. 
Sobolewski Jözef, wyrobnik, 16 I. m., na zapalenie mözgu. 
Welk Franciszka, zona dozorey wieZnöw, 30 J. m., na wodna puchline. 
Pankow Marya, wyrobnica, 67 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Koszulinski Jaköb, wyrobnik, 19 l. m., na gangryne. 
Kaspuk Marya, wyrobnica, 24 l. m., na wodna puchline. 
Zuk Aleksandra, wyrobnica, 20 J. m., na suchoty, 
Dunajewski Konstantyn, urzednik, 85 l. m, na sparalizowanie, 
Polanska Marya, z domu ubogich, 72 J. m., na zapalenie pluc, 
Debalska Marya, dto. 73 J. m., ze slarosci. 
Ulmann Helena, wyrobnica, 88 J. m., dto. 
Hejsig Marya, dziéeie stolarza, 2 l. m., na konsumeye. 
Pikulska Leokadya, dziéeie woznego, 6 tyg. m., 2 braku sil zywotnych, 
Bazarowski Ludwik, dziecie rzeznika, 1½ r. m, nu angine. 
Suska Franeiszka, dzievie rekawieznika, 11%, r. m, na konsumeye. 
Sobowa Karolina, wa siuzacego, 5 tygod. m., 2 braku sil zywotnych. 


Bryeki Jedrzej, to 2 dni m, dto. 
Pajaczek Jedrzej, dto. 8 dni m., dto. 
Hreczuch Jan, dio. 1% m., na wodna puchlinę. 
Hnida Wanda, dto 14 dni m., na konsumeye. 


Harenda Jan, dozorca finansowy, 32 l. m, nb suchoty. 

Dabrowsbi Aleksander, e. k. nadporucznik, 32 l. m., przez wyalrzat. 
Matwiow Oleksa, szereg. z pulku hr. Nugent, 26 l. in., na wade w serca, 
Natkes Feige Rachl, zona dektora. 50 J. m., na konsumeye, 
Goldenstern !!wore, wlaseicielka domu, 53 l. m., na suchoty. 

Finkels Abraham, stolarz, 60 J. m., na zapalenie plue. 

Bardach Süsse, Zona slusarza, 63 J. m., na suchoty. 

Ek Wolf, ubogi, 55 I. m., na nerwowa goraczke. 

Bruner Chaje, uboga, 29 I. m., na konsumeye. 

Passier Malke, uboga, 60 I. m., na sparalizowanie mözgu. 

Stekel Gittel, dzi&uie machlerza, 1 r. m., na suchoty. 

Beutel Sara, to. % r, na konsuincye, 

Bachachütz Malke, Zona machlerza, 50 J. m., na suchoty. 

Mefler Abraham, dzie«ie machlerza, 1', r. m., na konsumeye. 

Urech Efroim, dziéeie machlerza, 10 I. m., na puchline. 


Anzeige -Dlatt. ; 
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erfolgt in Wien die Ziehung 


der ſechsten Staals⸗Collerie 


für gemeinnützige und Wohlthätigkeits⸗ Zwecke, 


in welcher 


Treffer 4 5 3 4 zuſammen 


300.000 


gewinnen. 


Ein Los koſtet 3 fl. öſt. Währ. 


(2241—2) 


| 


Dyrekcya Towarzystwa Przyjaciöf Sztuk Pieknych 
W Krakowie 


zawiadamia Szanownych Pandw Artystöw, 2e Wystawa Sztuki ma- 
larstwa, rzezbiarstwa i architeklury, otwarta zostanie dnia 1g 
marca 1862 r. w lokalu Towarzystwa przy ulicy Brackie) 
w domu barona Laryssa. Trwaé bedzie miesiecy dwa. Dyrekcya 
cieszy sie nadzieja, 2e Panowie Artysci nie omieszkaja wzhogacie 
Wystawy swojemi dzickami, o ktörych jak najliczniejsze nadestänie 
uprzejmie uprasza. Aby takowe mogly znalezé odpowiednie umie- 
szezenie, winne dojsé do lokalu Towarzystwa najpozniej 15. lutego. 
Przesylki adresowad nalezy: Va Wystuwe Sztuk pieknych w Hru- 
kowie. 

Przesylke Dyrekeya przyjmuje na koszt Towarzystwa, z tem 
atoli zastrzezeniem, ze paki maja bye oddawane na zwykte pociagi 
lub wozy towarowe; ktoby je cheial przeslaé pociagami osobowemi, 
pospiesznemi lub poczta, sam winien opfaeié, chyba ze paczka nie 
wiele wa2y i tylko przez poczte moze bye poslana, w takim razie 
Dyrekcya ponosi koszta transportu. 

Ktoby cheial postaé pake niezwyklej objetosci lub wagi, vi- 
nien wprzddy porozumiee sie 2 sekretarzem Towarzystwa. Trans- 
port pak nadchodzacych na dwa tygodnie przed zamkuieciem Wy- 
stawy oplaei przesylajacy. 

Kraköw, duia 14. grudnia 1861. 

(2349—1) Walery Wieloglowski. 


